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Vorwort zur zweiten Auflage

Als Erstes möchte ich mich bei allen Lesern für die positive Resonanz zur ersten Auf-
lage bedanken. So kommt es nun zu dieser zweiten Auflage, die einige Überarbeitungen
sowie Erweiterungen enthält. Das bot sich an, weil Oracle zwischenzeitlich verschiede-
ne Ergänzungen vor allem im Bereich JavaFX ins JDK aufgenommen hat. Außerdem
sind in diese zweite Auflage die Rückmeldungen und Erkenntnisse aus einigen von
mir gehaltenen internen und externen Schulungen sowie meine Erfahrungen aus einem
Real-World-Projekt zur Migration von Java 7 auf Java 8 eingeflossen. Schließlich habe
ich im gesamten Text ein paar Tippfehler und kleinere Unstimmigkeiten korrigiert.

Im Speziellen unterscheidet sich diese Auflage von der Erstauflage durch folgende
Erweiterungen und Umgestaltungen:

■ Lambda – Die Vorstellung von Lambdas wurde um das wichtige Thema Exception
Handling in Lambdas erweitert.

■ Streams – Im Kapitel zu Bulk Operations on Collections und Streams habe ich ein
paar Ergänzungen gemacht, insbesondere wurden Informationen zur Parallelver-
arbeitung, zu zustandsbehafteten Lambdas und zu Kollektoren eingefügt. Zudem
wurde der Text teilweise leicht umstrukturiert.

■ Date and Time API – Das Kapitel zur Datumsverarbeitung wurde vollständig
überarbeitet, leicht umstrukturiert, um Übersichtsgrafiken zu den zentralen Klassen
und Interfaces erweitert sowie um eine ausführliche Beschreibung der Datumsarith-
metik mithilfe von TemporalAdjusters ergänzt.

■ JavaFX – Oracle investierte einigen Aufwand in JavaFX. Mit Java 8 Update 40
wurden sogar noch Dialoge sowie neue Bedienelemente hinzugefügt. Das zeigt,
dass JavaFX weiter vorangetrieben wird, um Swing als GUI-Framework abzulösen.
Deshalb habe ich den JavaFX-Teil erweitert und gehe nun auch auf Properties und
Data Binding sowie vor allem auf die Erweiterungen in den JavaFX-Collections
ein, um filterbare Listen einfach realisieren zu können. Natürlich schauen wir uns
auch kurz Dialoge und die anderen Erweiterungen aus JavaFX 8 Update 40 an.

■ Verschiedenes – Das Kapitel über weitere Änderungen in JDK 8 bietet nun In-
formationen zu Erweiterungen in der Klasse Math, eine Einführung in die Klasse
StampedLock zur Verbesserung von Nebenläufigkeit und eine Übersicht über das
Sprachfeature Repeated Annotations.

Michael Inden, Java 8 – Die Neuerungen, dpunkt.verlag, ISBN 978-3-86490-290-1

D3kjd3Di38lk323nnm



x Vorwort zur zweiten Auflage

■ Java 8 im Einsatz – Es wurde ein Kapitel Java 8 im Einsatz eingefügt. Dort stelle
ich ein auf Java 8 basierendes Log-File-Analysetool vor, das auf einer Real-World-
Anwendung basiert und die in den anderen Kapiteln kennengelernten Techniken
aufgreift.

■ Migration – Wahrscheinlich überlegen viele Firmen, bald auf Java 8 umzusteigen,
um von den weitreichenden Neuerungen profitieren zu können. In diesem Kapitel
berichte ich von meinen Erfahrungen bei der Migration eines größeren Projekts von
Java 7 auf Java 8.

■ Übungen – Neben den aufgelisteten inhaltlichen Erweiterungen habe ich zu vielen
Kapiteln Übungsaufgaben hinzugefügt. Diese beginnen meistens recht leicht und
nehmen teilweise in ihrer Schwierigkeit zu. Oftmals gebe ich auch Tipps, wie man
zur Lösung kommt, damit der Einstieg in bzw. Umstieg auf Java 8 leichter fällt.
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Anregungen und Kritik
Trotz großer Sorgfalt und mehrfachen Korrekturlesens lassen sich missverständliche
Formulierungen oder sogar Fehler leider nicht vollständig ausschließen. Falls Ihnen
etwas Derartiges auffällt, so zögern Sie bitte nicht, mir dies mitzuteilen. Gerne nehme
ich auch sonstige Anregungen oder Verbesserungsvorschläge entgegen. Kontaktieren
Sie mich bitte per Mail unter:

michael_inden@hotmail.com

Zürich und Aachen, im Juni 2015
Michael Inden

Michael Inden, Java 8 – Die Neuerungen, dpunkt.verlag, ISBN 978-3-86490-290-1


